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92. Ein Gleichnis ist eine Bildhafte Rhetorische Figur zur Veranschaulichung eines 

Sachverhalts Mittels…………. 

1) eines Symbols    2) einer Metapher  

3) eines Vergleiches   4) Sprachspiels 
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90:4. Über einen Kaiserschnitt muss Aufgeklärt Werden, wenn eine Patientin den 

Wunsch dazu Vorträgt. 
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90:9 Die Generative Grammatik hat noch nicht ihren gerechten Platz in der 

Sprachwissenschaft gefunden. 
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94:2 In Abwesenheit vom Olympialsieger und Weltrekordhalter Bolt hat dessen 

Landsmann Cole die Goldmedaille über 100 Meter bei der Weltmeisterschaft 

Gewonnen. 
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94:3 Ein Gericht in L.A. wies die Forderung des auf Lebenszeit Gesperrten 

Klubbesitzers Los Angeles Klippers nach einer Einstweiligen Verfügung gegen den 

Kauf der Klippers ab. 
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Der von der NBA auf Lebenszeit Gesperrte Klubbesitzer Donald Sterling hat den 

Streit um die Los Angeles Clippers Verloren. 

Ein Gericht in Los Angeles wies Sterlings Forderung nach einer Einstweiligen 

Verfügung gegen den Verkauf der Clippers ab. 
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91:2 Aus dem Oben Gesagten Könnte man den Schluss ziehen, dass die Energie 

eines Kerns Genau der Summe der Energien der Besetzten Bahnen Entspricht. 
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